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, 150 u . 151 zeigen , wählen, kann wohl auch die Huf-
nanordnung verdoppeln (nach Fig . 152) oder die Zahl
Tifchreihen in geeigneter Weife (Fig . 153) vermehren .
1 kann endlich hufeifenförmig geflaltete Tafeln in

eifenanordnung verdoppeln (nach Fig . 152) oder die Zahl 1 op yj
der Tifchreihen in geeigneter Weife (Fig . 153) vermehren . - —
Man kann endlich hufeifenförmig geflaltete Tafeln in fl j flj
konzentrifchen Doppelreihen aufflellen , wobei man zweck-
mäfsigerweife die äufseren Tafeln auf eine ca . 20 cm hohe Bühne fetzen wird.

In den Anordnungen Fig . 145 bis 153 ift der Platz des Vorfitzenden durch den Buchftaben v ge¬
kennzeichnet .

Es fei auch auf die Anordnung der drei Reihen von Marmorbänken im Sitzungsfaale der Akademie
der Wiffenfchaften zu Athen (flehe die Tafel bei S . 139) aufmerkfam gemacht ; diefer Saal bildet eine
mit Glas eingedeckte Tempelcella .

Fig . 154-
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Sitzungsfaal der Academie des fciences zu Paris 182) .
1/250 w - Gr -

Endlich fei noch auf den durch Fig . 154 u . 155 182) im Grundrifs und Querfchnitt dargeftellten
Saal für die öffentlichen Sitzungen der Academie des fciences in Paris verwiefen , welcher in den Jahren

831 —32 von Lebas im Hofraume des Palais de l'inflitut erbaut wurde . An der einen Stirnfeite des
Saales befinden fich in 2 Gefchoffen Tribünen für das Publikum.

b) Gebäude für fonftige gelehrte Gefellfchaften und wiffenfchaftliche Vereine .

Aufser den eben behandelten Akademien der Wiffenfchaften gibt es noch 169-
andere gelehrte Gefellfchaften , bezw . andere Vereinigungen von wiffenfchaftlich Wefei:

gebildeten Männern zu irgend einem wiffenfchaftlichen Zwecke . Während die Aka¬
demien häufig vom Staate geftiftet find und die Erweiterung des wiffenfchaftlichen
Gebietes im allgemeinen zum Zwecke oder , falls ihnen nur eine beflimmte Wiffen-

182) Nach : Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Choix d ’edifices publics projetes et conßruits en France etc . Bd . 3 .
Paris 1845—50. PI . 201 .
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fchaft zugewiefen ift, die Aufgabe haben , diefe nach möglichft vielen Seiten auszu¬
beuten , zu bearbeiten und zu erweitern , fo find die übrigen gelehrten Gefellfchaften
und wiffenfchaftlichen Vereine meift private Vereinigungen , die fich ihre Grenzen
enger ftecken und fich nicht feiten auf einzelne Zweige der Wiffenfchaft zu be-
fchränken pflegen . Es kommt wohl auch vor , dafs folche Gefellfchaften nicht die
Erweiterung einer Wiffenfchaft , fondern entweder nur die gegenfeitige Mitteilung
der gewonnenen Ergebniffe oder die Einführung und Bekanntmachung der letzteren
im praktifchen Leben bezwecken .

Hierher gehören die archäologifchen und hiftorifchen , die geographifchen und
die naturwiffenfchaftlichen , die medizinifchen und juriftifchen Vereine etc . , fowie
nicht minder die Architekten -
und Ingenieurvereine und die
fonftigen höheren technifchen
Vereine .

Allerdings ift die Einrich¬
tung folcher Gefellfchaften fehr
verfchieden ; doch ftimmen fie
meift darin überein , dafs fie die
Ergebniffe ihrer Beftrebungen
und ihrer Tätigkeit durch Vor-
lefungen oder durch Schriften
einander mitteilen und dafs fie,
wie dies den Zielen mancher
derartiger Vereine entfpricht ,
ihre wiffenfchaftlichen Objekte
in befonderen Sammlungen nie¬
derlegen .

Die Gebäude , welche für
derartige Gefellfchaften und
Vereine auszuführen find , werden fich infolge der Verfchiedenartigkeit der Gefell¬
fchaften felbft auch fehr verfchieden ergeben . Schon die räumlichen Anforderungen
weichen , je nachdem der Verein ein gröfserer oder kleinerer ift , je nachdem feine
Ziele weitergehende oder engere find , ziemlich ftark voneinander ab.

Legt man eine gröfsere , wohlausgerüftete Gefellfchaft diefer Art zu Grunde ,
fo werden hauptfächlich folgende Räume erforderlich werden :

1 ) ein grofser Verfammlungsfaal , der zugleich als Vortragsfaal dient ;
2 ) ein kleinerer Verfammlungsfaal für die Sitzungen engerer Vereinsgruppen ;
3 ) Beratungszimmer für die Kommiffionen , bezw . Sektionen ;
4 ) Bibliothek mit Lefefaal und fonftige Sammlungen , letztere bisweilen mit

Arbeitsräumen verbunden ;
5 ) Konverfationszimmer , Wandelhallen etc . , unter Umftänden mit Reftauration

verbunden ;
6) Gefchäftsräume der Verwaltung ;
7 ) fobald die Gefellfchaft eine Zeitfchrift herausgibt , Räume für die Schrift¬

leitung der letzteren ;
8 ) Magazine und Räume für Geräte etc . ;
9) Vorräume , Kleiderablagen und andere Nebenräume ;

F ;g - G5 -

Querfchnitt zu Fig . 154 182) .
^1125w - Gr .

mSsm
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io ) Zimmer für den Pförtner (Hausmeifter , Kaftellan etc .) und fonftige Diener-
fchaft ; Dienftwohnungen etc.

Kleinere Vereine bedürfen nur einige diefer Räume und auch diefe nur in

geringerer Gröfse.
Durch die Verfchiedenheit in Zahl und Art der verfchiedenen Räumlichkeiten ,

I 7I -

fowie in ihrer Gröfse ift bei den hier in Rede flehenden Vereinsgebäuden eine A"^se

grofse Mannigfaltigkeit in der Grundrifsanordnung entflanden , die durch die fehr Grundrifs-

verfchiedene Form der verfügbaren Bauplätze noch vermehrt werden mufste . In anordnung-

diefer Richtung laffen fleh die folgenden typifchen Gruppen bilden :
1 ) Liegt der Schwerpunkt der Tätigkeit eines wiffenfchaftlichen Vereines in

den Vorträgen , welche feine Mitglieder halten , fo ragt im Grundrifs des betreffenden
Gebäudes der Sitzungs - , bezw . Vorlefungsfaal mit Vorräumen , Kleiderablagen u . f. w .
hervor . Hierher gehört das noch vorzuführende Haus des Architektenvereines zu
Berlin, das Langenbeck-Hdcus dafelbft u . f. w .

2 ) Sobald aber die Ziele einer gelehrten Gefellfchaft , bezw . eines wiffenfchaft¬

lichen Vereines ebenfo durch die Vorträge wie durch die Sammlungen (insbefondere

die Bibliothek u . f. w . ) erreicht werden follen , fo wird die Grundrifsanordnung des

Gefellfchafts - , bezw . Vereinshaufes zwei Gruppen von Räumlichkeiten zu zeigen
haben , die nahezu gleichwertig find . Hierbei kann die Anlage fo getroffen fein , dafs :

a) jede der beiden Gruppen ein Gefchofs für fleh in Anfpruch nimmt —■

wagrechte Trennung ;
ß ) oder dafs man eine lotrechte Scheidung der beiden Raumgruppen

durchführt .
Bei wagrechter Trennung wird man in Rückficht darauf , dafs für den Sitzungs - ,

bezw . Vortragsfaal gröfsere Höhenabmeffungen erforderlich zu fein pflegen , meift

die ihm zugehörige Raumgruppe in das obere , die Gruppe mit der Bibliothek

u . f. w . in das darunter gelegene Gefchofs verlegen ; doch kommt auch die entgegen¬

gefetzte Anordnung vor . Siehe in diefer Beziehung das Haus der Societe des Ingenieurs
Civils zu Paris , das Haus der Inßitution of Mechanical Engineers zu London u . f. w .

Wird die lotrechte Scheidung der beiden Raumgruppen durchgeführt , fo reicht

jede derfelben durch zwei oder noch mehrere Gefchoffe hindurch ; doch zeigt fleh

im Grundplan eines jeden Stockwerkes die gleiche Trennung . Hingewiefen fei auf

die im folgenden befchriebenen Häufet* der Societe des Ingenieurs Civils de France ,
der Societe de Geographie zu Paris , des Oefterreichifchen Ingenieur - und Architekten¬

vereins zu Wien , der Inßitution of Civil Engineers zu London , der London Inßitution
dafelbft u . f. w .

3 ) Sollen durch eine der in Rede flehenden Gefellfchaften nützliche Kennt -

niffe hauptfächlich durch Bibliothek und Lefezimmer , durch Sammlungen und Aus-

ftellungen u . f. w . befördert werden , fo überwiegen naturgemäfs im Grundrifs die

für diefe Zwecke beftimmten Räumlichkeiten , und der Vortragsfaal tritt in den

Hintergrund . Bisweilen nehmen folche Gefellfchaftshäufer den Charakter von Mufeen

an . Verwiefen fei auf die Häufer des Midland and Birmingham Inßitute zu Bir¬

mingham , der Philofophical Inßitution zu Brüffel u . f. w.

4) Eine befondere Gattung von Vereinshäufern der in Rede flehenden Art 172.

bilden folche Gebäude , die für eine gröfsere Zahl von gelehrten Gefellfchaften und für mehrere
Vereinen errichtet werden .

Vereine.

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3 . Aufl .)
IO
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I 73-
Sitzungssaal .

T74-
Beispiele .

*75-
Beispiel

I .

So beherbergt z . 13. das in der untenflehenden 183) Quelle näher beschriebene New Burlington houje
zu London folgende Gefellfchaften und Vereine : The Royal Society , The Society of Antiquaries , The Linnean
Society , The Geological Society , The Royal Aßronomical Society und The Chemical Society .

Wie im vorhergehenden (unter a, Art . 168 , S . 141) bedarf auch unter den
Haupträumen eines Gebäudes für . eine gelehrte Gefellfchaft oder einen wiffenfchaft-
lichen Verein nur der Sitzungsfaal einer kurzen Betrachtung , da das über Bibliothek-
und Sammlungsräume dort Bemerkte auch hier gilt .

Bei den hier in Rede flehenden Gebäuden dient der grofse Sitzungs - oder
Verfammlungsfaal faft immer zu Vorträgen vor einem gröfseren Publikum . Sämt¬
liche , in den Grundriffen Fig . 157 bis 177 vorgeführte Säle diefer Art find für
Vorlefungen beftimmt . Demnach find die für den Bau grofser Hörfäle an Hoch -
fchulen geltenden Regeln , worüber in Teil VI , Halbband 6 , Heft 2 (Abt . VI,
Abfchn . 2 , A , Kap . 1 , unter a) diefes » Hand¬
buches « noch ausführlich gefprochen wer¬
den wird , hier in Anwendung zu bringen .
Vor allem werden jedoch die Grundfätze zu
beachten fein , die in Teil IV, Halbband 1
über » Saalanlagen « im allgemeinen , insbe-
fondere aber über » Akuftik der Säle « ent¬
wickelt wurden ; Abfchn . 5 , Kap . 4 gibt
unter b über die zu wählende Grundform
des Vortragsfaales den erforderlichen Auf-
fchlufs , ebenfo über die Anforderungen
guten Sehens , über die Anordnung der Sitz¬
reihen etc . In Abfchn . 4 , Kap . 2 desfelben
Bandes ift unter a auch der dekorativen
Ausftattung von hier in Frage kommenden
Sitzungs- und Vortragsfälen gedacht .

Finden die Sitzungen und Vorlefungen
bei Tage ftatt , fo ift für eine entfprechende Tagesbeleuchtung Sorge zu tragen ;
fie wird in der Regel nur durch Deckenlicht zu erreichen fein ; doch ift hohes
Seitenlicht nicht ausgefchloffen.

Wenn nunmehr dazu übergegangen werden foll , mehrere beftehende Häufer
für gelehrte Gefellfchaften und wiffenfchaftliche Vereine in Wort und Bild vorzu¬
führen , fo ift es wohl angezeigt , zunächft folche Vereinigungen zu berückfichtigen ,welche dem Hauptleferkreis des vorliegenden Werkes am nächften flehen , nämlich
die Architekten - und Ingenieurvereine ; hierauf follen einige Häufer anderer ein-
fchlägiger Vereinigungen befchrieben werden .

1 ) Häufer für Architekten und Ingenieure .
Von den in Rede flehenden Häufern in Deutfchland feien hier zwei auf¬

genommen : das Haus eines Architektenvereines und dasjenige eines Ingenieurvereines .
Das durch die beiden Grundriffe in Fig . 157 u . 158 184) dargeftellte Haus des
»Architektenvereines « zu Berlin gehört zu denjenigen Anlagen , bei denen der
Verfammlungsfaal in räumlicher Beziehung das Uebergewicht über die übrigen Ge-

183) Builder , Bd . 29, S. 217, 226, 227 .
184) Nach den von den Herren Architekten Ende Boeckntann in Berlin freundlichft mitgeteilten Originalplänen .

Fig . 156 .

Querfchnitt zu Fig . 157 u . 158 184) .
^ OOw -
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laffe hat (flehe Anordnung I in Art . 17r , S . 145 ) , insbefondere dann , wenn man
die nach der Strafse zu gelegenen , den eigentlichen Zwecken des genannten Vereines
nicht dienenden Räume aufser acht läfst .

Diefes Gebäude hatte fich urfprünglich eine Brauereigefellfchaft zur Ausfchankftätte und zur Ver¬

mietung für Fefte und Verfammlungen (nach den Plänen von O. Titz jurt .) erbauen laffen . Nach vollendetem

Rohbau geriet diefe Gefellfchaft in Liquidation , und das Gebäude ging 1875 in den Befitz des Berliner

Architektenvereines über ; die Vollendung des Baues ( 1876) gefchah durch Ende Boeckmann.

Fig . 157 .

Fig . 158.

.Anri eilte
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I . Obergefchofs .Erdgefchofs .

Haus des Architektenvereines zu Berlin 184) .

Arch : O. Titz jun . ; fpäter Ende £? Boeckmann .

Im I . Obergefchofs (Hauptgefchofs) liegt der grofse Verfammlungsfaal (15,10 X 18,52 ™) , der auch

durch das darüber gelegene Stockwerk reicht und 8,50 m Höhe hat ; vor ihm liegen die grofsen Kleider¬

ablagen , links vom Saal das Lefezimmer , rechts ein Konverfationsraum. Die Bibliothek befindet fich

im mittleren , durch Deckenlicht erhellten Teile des linken Seitenbaues und ift zweigefchoffig angelegt ; im

II . Obergefchofs liehen mit ihr die Wohnung des Sekretärs , fowie das Vorflands- und Kommiffions-

zimmer im Zufammenhange. Die übrigen Räume diefer beiden Gefchoffe werden für verfchiedene Zwecke

vermietet , bezw. als einheitliche Feftraumgruppe zur Verfügung gehalten .

Das 4,40 m hohe Kellergefchofs bildet zum gröfsten Teile eine einheitliche überwölbte Reftaurations -

halle , deren rückwärtiger Teil dem Verein Vorbehalten ift . Die im Erdgefchofs gelegene zufammen-
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176.
Beifpiel

II .

177.
Beifpiel

III .

178.
Beifpiel

IV .

hängende Raumgruppe bildet die Stätte für die ftändige Bauausftellung und den Baumarkt ; der mittlere
achteckig geflaltete Zentralraum (Fig . 156 ) ifl durch die beiden Obergefchofie geführt und durch Decken¬
licht erhellt . Ein Umgang um diefen Kuppelraum bildet in den beiden Obergefchoflen die zentrale Vor¬
halle für fämtliche Räume.

Ueber die Küchenanlage diefes Gebäudes fiehe das vorhergehende Heft (Abt . IV , Abfchn. i , Kap . 2 ,
unter b) 9 diefes »Handbuches« .

Das Haus des »Vereins deutfcher Ingenieure « läfst fich in feiner Raumanord¬
nung in keine der in Art . 171 (S . 145 ) mitgeteilten typifchen Gruppen einreihen ,
weil es eigentlich nur das Gefchäftshaus der Zentralftelle diefes fehr grofsen Ver¬
eines , und die Ausübung feiner wiffenfchaftlichen Tätigkeit im wefentlichen nur
durch die darin befindliche Schriftleitung der Vereinszeitfchrift vollzogen wird, nicht
aber durch Vorträge , Sammlungen und dergl .

Das Mitte 1897 vollendete Gebäude bildet die Ecke von Charlotten - und
Mittelftrafse und wurde von Reimer & Körte , welche im bezüglichen Wettbewerb
den erften Preis erhalten hatten , ausgeführt (fiehe die nebenftehende Tafel) .

Es befteht aus Sockel- , Erd -, drei Obergefchoflen und fall vollftändig ausgebautem Dachftock .
In dem drei Stufen unter Strafsenpfiafter gelegenen Sockelgefchofs befinden fich eine kleine Gaftwirtfchaft
mit Küche und Bierkeller , fowie eine Wohnung für den Hauswart . Erdgefchofs und I . Obergefchofs find
durch eine befondere Lauftreppe miteinander verbunden und werden von einer Bankfirma benutzt .

Die Vereinsräume find im II . und III . Obergefchofs , fowie im Dachgefchofs untergebracht und
dadurch für fich abgefchieden , dafs die Haupttreppe auf dem Ruheplatz des II . Obergefchoffes einen
Abfchlufs erhalten hat . Der Schriftleitung der Vereinszeitfchrift wurde im wefentlichen das III . Ober¬
gefchofs zugewiefen , während in dem aus Eifen kongruierten Dachflock , zu dem nur die Nebentreppe
emporführt , ein photographifcher Apparatenraum , eine Dunkelkammer und ein grofser , luftiger Boden¬
raum für zurückgeftellte Akten u . f. w . vorhanden find .

Die innere Ausftattung der Räume ift ziemlich einfach ; hauptfächlich wurde auf bedeutende Hellig¬
keit grofser Wert gelegt . Nur das Zimmer des Direktors und das Sitzungszimmer find reicher gehalten .
Das letztere befitzt eine fein profilierte Eichenholzdecke ; die Wände erhielten in ihrem unteren Teile
(bis Kopf hohe) eine Eichenholztäfelung , darüber einen Bezug mit einem olivengrünen , lotrecht gellreiften
Baumwollengewebe . Das ganze Haus wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt 185) .

Von Oefterreich -Ungarn fei das Haus des » Oefterreichifchen Ingenieur - und
Architekten Vereins « zu Wien vorgeführt , welches zu der in Art . 17 t (S . 145) auf-
geftellten Grundrifsanordnung 2 , ß gehört . Es wurde 1870—72 nach Thienemanris
Plänen erbaut .

In den Grundriffen (Fig . 120 u . 121 , S . 123 ) wurde diefes Vereinshaus , welches
mit feinem Verfammlungsfaal an jenen des Niederöfterreichifchen Gewerbevereines
ftöfst , bereits dargeftellt .

Die Verteilung der Räume in den beiden Obergefchoffen gebt aus jenen Plänen hervor ; das Erd¬
gefchofs enthält Verkaufsläden und das Zwifchengefchofs anderweitig vermietete Gefchäftsräume 186).

Aus Frankreich ift nur das Haus der -» Societe des Ingenieurs Civils de France «
zu Paris bekannt geworden . Das frühere Haus diefer Gefellfchaft , welches in der
Cite Rougemont gelegen und 1872 in Benutzung genommen worden war, wurde in
der 1 . und 2 . Auflage des vorliegenden Heftes vorgeführt . Im Dezember 1896
bezog die Gefellfchaft ihr neues , in der Rue Blanche liegendes und nach Delmas '
Plänen erbautes Haus , welches durch Fig . 159 bis 162 187 “ ■ 188) veranfchaulicht und

185) Näheres über diefes Haus ift zu finden in ; Zeitfchr . d . Ver . deutfch . Ing . 1897 , S . 729 . — Centralbl . d . Bau -
verw . 1897, S. 261. — Berl . Architekturwelt , Jahrg . 1, S . 116 u . 117. — Architektonifche ' Rundfchau 1899, Taf . 66. — Schweiz .Bauz ., Bd . 33, S. 1x4.

18«) Siehe auch : Denkfchrift zur Erinnerung an die 25jährige Gründungsfeier des öfterreichifchen Ingenieur - und
Architektenvereins . 8. Juni 1873 .

137) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1897, S . 2*82.
1S8) Fakf .-Repr . nach : La conßruction moderne , Jahrg . 12, PI . 35—37,
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eines der gröfsten Gebäude diefer Art ift . Es gehört der Grundrifsanordnung 2 , ß
in Art . 171 (S . 145) an.

Diefes Bauwerk fetzt fich aus Keller -, Erd -, Zwifchen-, 2 Obergefchoffen und einem Manfarden-
ftockwerk zufammen. Der im Erdgefchofs gelegene grofse Sitzungsfaal hat eine Grundfläche von 350 <lm ,
erftreckt fich noch durch das Zwifchengefchofs und ift fonft nicht weiter überbaut .

Das 3,20 m hohe Kellergefchofs umfafst die verfchiedenen mafchinellen Einrichtungen , die Küche
des Pförtners , Vorratskeller und die Archive ; mehrere Treppen und ein Aufzug führen nach den oberen
Stockwerken.

Fig . 162

BLffijQilflfflSchnitt zu Fig , 159 bis 161 1S8) .
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Im 5,oo m hohen Erdgefchofs (Fig . 160) führt ein dreiteiliges Portal in die mächtige Eingangshalle ,und aus diefer gelangt man durch 6 Türen in den 10,oo m hohen Sitzungsfaal. Der (im Plan) rechtsfeitigeTeil diefes Saales läfst fich durch einen eifernen Vorhang abtrennen , und ein kleines Wartezimmer für
Vortragende fchliefst fich daran an. Das Zwifchengefchofs von 3,25 m Höhe hat den fog. Cercle , alfo
Konverfationszimmer, Lefefäle und Rauchzimmer , aufgenommen.

Im 3,75 m hohen I . Obergefchofs (Fig . 161) find die dem Gefellfchaftsvorftand und der Verwaltungdienenden Räume untergebracht , während das 4,70 ™ hohe II . Obergefchofs für die Bibliothek beflimmt
ift ; dabei reicht der Lefefaal durch die ganze Stockwerkshöhe hindurch , und der übrige Teil diefes
Gefchofles , welcher als Büchermagazin dient , ift durch eine Zwifchendecke in 2 Büchergefcholfe geteilt .Das Manfardengefchofs enthält die Wohnung des Generalfekretärs , ein Laboratorium und ein photo -
graphifches Atelier .

Die Eingangshalle befitzt eine in Mofaik ausgeführte kaffettierte Decke und mit farbigem Stuck
bekleidete Umfaffungswände. Im Vortragsfaal, der durch Deckenlicht erhellt wird , befindet fich ein beweg¬licher Fufsboden , der je nach Bedarf wagrecht oder nach rückwärts anfteigend angelegt werden kann ; in
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Fig . 162 ift der hierzu dienende , im Kellergefchofs untergebrachte und aus Winden und Gegengewichten

begehende Mechanismus angedeutet . Der abfchhefsbare Teil dieles Saales kann bei Faßlichkeiten als

Bühne dienen ; alsdann, müffen die Stuhlreihen um 9 ° Grad gedreht werden . Hierin mag wohl auch der

Grund zu fuchen fein , weshalb dem grofsen Saal quadratifche Grundform gegeben wurde . — Das Haus

wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt.
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Die äufsere Erfcheinung (Fig . 159 ) kennzeichnet das Bauwerk als Verfammlungshaus von Ingenieuren .

Vom Zwifchengefchofs bis zum oberften Stockwerk reichend ift in der Mitte der Faffade ein breites Bogen-

fenfter mit Metallfüllung angeordnet , durch welches im Zwifchengefchofs der Cercle, im I . Obergefchofs

das Gefchäftszimmer des Sekretärs und im II . Obergefchofs der Lefefaal fein Licht empfängt.

Das Gerippe des Vorderbaues ift in Stahlblech ausgeführt ; für die Decke des Kellergefchoffes kam

armierter Beton nach Syftem Coignet, für diejenige des Erdgefchoffes folcher nach Syftem Hennebique zur

Anwendung.
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Der Grunderwerb erforderte 320000 Mark ( = 400000 Franken ) ; die Baukosten betrugen 440 000 Mark

( —- 55000 ° Franken ) oder 800 Mark (= 1000 Franken ) für lqm überbauter Fläche 189) .
Für England ift vor allem das Haus der » Inßitutimz of Civil Engineers « zu

London hervorzuheben . Für diefe Gefellfchaft wurde 1868 von Wyatt in der Great
George Street das Vereinshaus erbaut , welches in der 1 . und 2 . Auflage des vor¬
liegenden Heftes durch zwei Grundriffe veranfchaulicht ift . Den geänderten Bedürf-
niffen entfprechend wurde 1894 — 96 durch Barry ein umfaffender Umbau vor¬
genommen . Die umftehende Tafel 190 ) und Fig . 163 191) ftellen das nunmehrige
Vereinshaus dar .

Es befitzt aufser dem Kellergefchofs nur zwei Stockwerke . Im Erdgefchofs (fiehe die umftehende
Tafel) fmd nach vorn die Gefchäftsräume der Verwaltung , nach rückwärts der grofse Lefefaal und das

Sitzungszimmer untergebracht .
Das Obergefchofs (fiehe die umftehende

Tafel) enthält vor allem den grofsen , durch
Deckenlicht erhellten Vortragsfaal , der mit
ftaffelförmig anfteigenden Sitzreihen ausgeflattet
ift und etwa 450 Zuhörer fafst (Fig . 163 ) ; den

übrigen Teil nimmt faft ganz die Bibliothek

(für ca . 56000 Bände) ein ; der Reft wird vom
Gefchäftszimmer des Bibliothekars und von
einem an den Vortragsfaal angrenzenden Lefe*
zimmer eingenommen, worin alle englifchen und
ausländifchen Fachzeitfchriften ausgelegt find .

Aufser der Haupt - und einigen Neben¬

treppen ift noch ein hydraulifcher Aufzug vor¬
handen , der zur Beförderung von Perfonen
und leblofen Gegenftanden dient .

Das Aeufsere ift in vornehmen Renaif-
fanceformen gehalten 192) .

Bemerkenswert ift auch der
Neubau , welcher für die »Inßitution
of Mechanical Engineers « zu London
errichtet und Mitte 1899 eröffnet
worden ift . Sein Erdgefchofs enthält
aufser der Eingangshalle im wefent-
lichen nur den Vortragsfaal , während

das Obergefchofs hauptfächlich der Bibliothek eingeräumt ift . Es ift fonach ein

Vereinshaus , welches in den Typus 2 , a in Art . 171 (S . 145) einzureihen ift . Ein¬

gehendere Mitteilungen über diefes Bauwerk bringen die beiden unten genannten
Zeitfchriften 19 s) .

Von den einfchlägigen Gefellfchaftshäufern in den Vereinigten Staaten dürfte

das Haus der »American Society of Civil Engineers « zu NewYork , welches nach den

Entwürfen von Cyrus L . W. Eidlitz erbaut und 1896 vollendet wurde , das hervor -

ragendfte fein .
Diefes Gebäude (Fig . 164 bis 167 ) 2eigt im wefentlichen einen rechteckigen Grundrifs ; nur im

189) Weitere Einzelheiten über diefes Bauwerk find zu finden in : Schweiz . Bauz ., Bd . 29, S. 59. — La conßruction

moderne , Jahrg . 12, S . 181, 227. — Le genie civil , Bd . 30, S . 161. — Engng ., Bd . 66, S . 161 .

190) Nach : Building news , Bd . 68, S . 407 .
191) Fakf .-Repr . nach : Engineer , Bd . 79, S . 49 .
192) Eingehendere Mitteilungen über diefes Vereinshaus befinden fich in : Uhland ’s Verkehrsztg ., Jahrg . 9, S. 241.

La confiruction moderne , Jahrg . 10, S. 242, 256 . — Le glnie civil , Bd . 26, S . 276. Builder , Bd . 68, S. 470 ; Bd . 71, S . 313 ,

— Engineer , Bd , 79, S. 49 . — Engng ., Bd . 60, S . 462 . — Building news , Bd . 68, S . 407 .

193) Engineer , Bd . 87, S. 469 . — Engng ., Bd . 67, S. 640, 651 .

Fig . 166 . Fig . 167 .
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mittleren Teile , der das Treppenhaus enthält , ift die Breite eine geringere , um letzteres durch zwei Licht- %
höfe erhellen zu können . Wie Fig . 165 195) zeigt , hat das Vorderhaus zwei Kellergefchoffe, von denen nach
amerikanifchem Brauche das eine noch unter den Bürgerfteig reicht , ferner Erd - und 3 Obergefchoffe.
Das Hinterhaus dagegen umfafst nur ein Keller- , ein Erd - und ein Obergefchofs.

Das Erdgefchofs (Fig . 166 196) dient hauptfächlich gefellfchaftlichen Zwecken ; um dem Speifefaal eine
gröfsere Hohe geben zu können , liegt der Fufsboden des Hinterhaufes tiefer als derjenige im Vorderhaus .

Fig . 168 .

Querfchnitt .

I .ii .i ■

Arch . :

Schmid .

Fig . 169 . Fig . 170.

oMLsä,net' <5*ißjwnfy-Saat

I . Obergefchofs II . Obergefchofs .

Langenöeck -üaxLS zu Berlin 198) .

Das Vorderhaus ift im übrigen für die Zwecke von Lefefaal und Bibliothek beftimmt ; der grofse Bücher-
fpeicher ift im XII . Obergefchofs gelegen (Fig . 165) . Das Hinterhaus befitzt nur ein Obergefchofs , welches
von dem 14,50 X 14,4o m grofsen Sitzungsfaal eingenommen wird ; er wird durch Deckenlicht erhellt .

Das Aeufsere (Fig . 164 194) ift in dein in Amerika fehr beliebten TW^r -Stil gehalten . Die Bau-
koften haben , einfchliefslich Mobiliar, rund 436000 Mark betragen 197) .

194) Fakf .-Repr . nach : Le genie civil , Bd . 29, S . 283.
195) Fakf .-Repr . nach : Engineer , Bd . 81, S. 611 .
196) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1897, S. 286 .
197) Näheres über diefes Bauwerk ift zu finden in : Le genie civil , Bd . 29, S . 283 . — Engineer , Bd . 81, S . 611 . —

Engng ., Bd . 65, S . 530.
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2 ) Häufer für andere gelehrte Gefellfchaften .

Das Langenbeck-Yi 'aMS zu Berlin gehört zu derjenigen Gruppe von Vereins-
häufern , bei denen gegen den grofsen Vortragsfaal alle übrigen Räume in den
Hintergrund treten ; es gehört zu der in Art . 171 (S . 145) mit 1 bezeichneten Grund-
rifsanordnung .

Diefes Gebäude (Fig . 168 bis 170 198) ift das Vereinshaus der » Deutfchen Gefell-
fchaft für Chirurgie « , erhebt fich hart am Spreeufer zwifchen Weidendammer - und
Ebertsbrücke und wurde 1891 —92 von Schmid gebaut .

Der Eingang befindet fich an der Spiegelftrafse und führt über den Hof des Erweiterungsbaues
der königl . Klinik durch eine breite Flurhalle , an deren Langfeite die geräumige Kleiderablage liegt ,

mittels einer dreiläufigen Treppe zu
der im I . Obergefchofs (Fig . 169 ) be¬
findlichen Wandelhalle . Im Erdgefchofs
find ferner ein Zimmer für den Pförtner ,
die Wohnungen des Hauswarts und des
Bibliothekars , fowie ein Zimmer für den
Präfidenten und ein folches für Patien¬
ten , welche unmittelbar aus der Klinik

herübergetragen werden können , unter¬

gebracht .
Die Wandelhalle des I . Ober -

gefchoffes ift in . ihren feitlichen Teilen
durch mit Kaffetten gefchmückte Tonnen¬

gewölbe und in ihrem mittleren Teile
durch ein mit bunter Verglafung ge -
fchloffenes Kuppelgewölbe überdeckt ;
fie dient als Vorraum für den grofsen
Hörfaal . In der Mitte der örtlichen

Längswand der Halle ift in einer Nifche
die Bürte der Kaiferin Augußa (von
welcher der Plan angeregt wurde , zum
Gedächtnis für den grofsen Chirurgen
v . Langenbeck ein Vereinshaus für die
deutfchen Chirurgen zu gründen ) auf -

geftellt ; in der gegenüberliegenden
I -ängswand führen 3 Flügeltüren in den
vom Erdgefchofs bis in das I . Ober¬

gefchofs amphitheatralifch anfteigenden Hörfaal . Letzterer ift 18 m lang , 20 m tief und enthält 468 Sitz¬

plätze , ein Rednerpult und den davor angeordneten Demonftrationstifch . Die Wände find bis zu der

die Galerie tragenden Hohlkehle mit Holztäfelungen und darüber mit gemuftertem Stoff bekleidet , was
fich für die Akuftik als vorteilhaft erwiefen hat . Die Galerie enthält an der dem Rednerpult gegenüber¬
liegenden Seite 80 Sitzplätze und hat an den Seitenwänden Raum für ca . 200 Stehplätze . Die Erhellung
des Hörfaales gefchieht bei Tage ausfchliefslich durch das von der Stichkappen -Hohlkehle getragene
Deckenlicht und am Abend durch 4 grofse Bogenlichter und mehrere Glühlichter . Hinter dem Rednerpult
ift die Wand durch das lebensgrofse Bild v . Langenbech ’s gefchmückt .

Mit der Wandelhalle in gleicher Höhe befinden fich an der Hoffeite ein kleinerer Sitzungsfaal und

an der Wafferfeite der Lefefaal ; über letzterem ift die Bibliothek angeordnet ; beide find durch einen

Bücheraufzug verbunden . Der Bibliothek entfprechend ift im gleichen (II .) Obergefchofs ( Fig . 170) an
der Hoffeite ein Saal für Aufbewahrung von Präparaten , fowie ein kleinerer Saal für mikrofkopifche
Unterfuchungen gelegen .

Im Kellergefchofs find die Anlagen für die Fernheizung untergebracht . Diefe zerfällt in eine

Feuerluftheizung mit Druck - und Säuglüftung und in eine Heifswaffer -Mitteldruckheizung ; erftere erftreckt

Fig . 172 .

Fig . 171 .

Zwifchengefchofs .

Fig - 173 .
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198) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1892, S.497 .
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fich auf den grofsen Hörfaal und die Wandelhalle , letztere auf alle übrigen Räume , die Wohnungen und
das Präfidentenzimmer ausgenommen , welche mittels Kachelöfen geheizt werden .

Die Baukoflen beliefen fich ohne die Ufermauer , welche 25000 Mark gekoftet hat , auf 300000 Mark ,
fo dafs fich bei 1000 Qm überbauter Grundfläche lqm auf 300 Mark und 1 cbm umbauten Raumes (von Erd¬
gleiche bis Oberkante Hauptgefims gemeffen ) auf 20 Mark berechnet .

Ein in den Zielen verwandtes Bauwerk ift das Hofmann -YYax& zu Berlin , mit
deffen Errichtung nach March '’s Plänen 1899 begonnen wurde und welches von der

1120uw - Gr .

Längenfchnitt zu Fig . 171 bis 173 20°) .

Fig . 174 .

F 1

X_ e_ ,
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» Deutfchen chemifchen Gefellfchaft« zum Gedächtnis an den verftorbenen Chemiker
A . W. v . Hofmann auf einem Grundftück in der Sigismundftrafse zur Ausführung
gekommen ift . Nach Typus 2 , ß in Art . 171 (S . 145 ) ift eine lotrechte Scheidung
der geforderten Räume vorgenommen . Bei l -förmigem Grundrifs enthält der rück¬
wärtige Mittelflügel nur den Hörfaal mit Zubehör , während der viergefchoffige
Vorderbau den übrigen Vereinszwecken gewidmet ift.

In letzterem befinden fich die Räume für den Vorftand und die Verwaltung , für die Bibliothek
und für die Redaktion der von der Gefellfchaft herausgegebenen wiffenfchaftlichen Veröffentlichungen ,
fowie einige Gelaffe zur Vorbereitung wiffenfchaftlicher Experimentalvorträge . Aufserdem find im III . Ober -
gefchofs und im Dachftockwerk die Gefchäftsräume der »Berufsgenoffenfchaft der chemifchen Induftrie
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Deutfchlands « , ferner im Erdgefchofs zwei kleine Wohnungen für einen Pförtner und Plausdiener unter¬
gebracht .

Die Faffade ift in hellem Sandftein ausgeführt und das Dach mit roten unglafierten Ziegeln ein¬
gedeckt . Sämtliche Decken find unverbrennlich hergeftellt 199) .

Eine ähnliche lotrechte Trennung der beiden Raumgruppen ift ebenfo fcharf
wie gefchickt in dem von Leudiere entworfenen , im Jahre 1878 vollendeten Haufe
der Societe de Geographie (Fig . 171 bis 174 2 00) in Paris durchgeführt . Vorder - und
Hinterhaus find durch eine zur Strafsenfront parallele Mauer gefchieden ; letzteres
enthält den grofsen Sitzungsfaal mit den Gefchäftsräumen der Zentralkommiffion etc . ;
das Vorderhaus ift für die Bibliothek und für die übrigen Vereinszwecke beftimmt.

Wie der Längenfchnitt (Fig . 174) zeigt , hat das Vorderhaus ein Keller- , ein Erd -, ein Halb - und
zwei Obergefchoffe , aufserdem noch ein Dachgefchofs . Die Eingangshalle (Veftibül) des Erdgefchoffes
führt unmittelbar nach dem Sitzungsfaal; der Saal links von der Eingangshalle ift mit einer verfetzbaren
Einrichtung für die Kleiderablage ausgerüftet ; die Verwendung des Zwifchen- und I . Obergefchoffes ift

Fig . 175 .

Fig . 176 .

Ei -. bli 0-
.Commissionen! •

r . □ CD ,
1 (Bibliothek(u) Lesesaall

Obergefchofs .Erdgefchofs .
1: 500

Haus der London Inßitution zu London 201) .
Arch . : Brooks .

aus Fig . 172 u . 173 ohne weiteres erfichtlich . Im II . Obergefchofs (Fig . 174 ) find noch ein gröfserer
und ein kleinerer Bibliothekraum untergebracht ; im Dachgefchofs find Magazine und Wohnungen für die

Beamten gelegen .
Der grofse Verfammlungsfaal hat 16 ,40 m Länge , 12 ,85 m Breite und 8,00 m Höhe und fafst 400 Per -

fonen ; die Erhellung gefchieht durch Deckenlicht . In der einen Ecke ift ein Magazin für die bei den

Sitzungen vorzuführenden Inftrumente etc . angeordnet ; die Wände find äufserft einfach gehalten , da fie

fehr häutig mit Karten etc . behängen werden .
Die Baukoften betrugen , das Mobiliar inbegriffen , 202400 Mark ( = 253000 Franken ) , d . i . etwa

400 Mark ( = 500 Franken ) für lqm .
Die in Art . 171 (S . 145) unter 2 , ß angeführte Scheidung der beiden Raum¬

gruppen wird am fchärfften , wenn daraus zwei getrennte Baukörper gebildet werden,
wie dies z . B . in dem durch Fig . 175 u . 176 201

) erfichtlich gemachten Haus der
London Inßitution zu London gefchehen ift .

> Das nach der Strafse zu gelegene Gebäude enthält die Räume für Bibliothek , Zeitungen und Flug -

fchriften , die Kommiffionszimmer etc . ; der rückwärtige Bau wird im wefentlichen durch Vorleiungsfaal ,
Laboratorium und Apparatenraum gebildet . Flurgang , Treppenhaus und eine achteckige Flurhalle bringen

199) Nach : Berl . Architekturwelt , Jahrg . x, S. 403 — dafelbft find auch Planfkizzen diefes Gefellfchaftshaufes zu finden .
200) Nach : Revue gin . de Varch . 1881, PI . 18—20.
201) Nach : Pugin & Britton . Illnßrations 0/ the public bttildings of London . 2. Aufl . London 1838. PI . 1.
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